
 

 

Öffentliche Ausschreibung nach VOB 

Bauvorhaben:  Erschließung BG „Kobach“ II – 2.BA 

in 74906 Bad Rappenau, Stadtteil Grombach 

Auftraggeber:  Stadt Bad Rappenau / ZV WVG Mühlbach 

Art des Auftrages: Erd­, Kanal­, Wasserleitungs­ und Straßenbauarbeiten 

Mengenauszug: Straßenbau  

ca.   800 m³ Mutterbodenabtrag 

   ca.   450 m³ Bodenbewegungen im Auf­ und Abtragbereich 

   ca.     14 St. Straßeneinläufe mit Sinkkastenleitungen 

   ca. 1400 m² bit. befestigte Fahrbahnen 

   ca.   400 m² Pflasterflächen 

   ca.   770 m Rund­ und Tiefbordsteine 

   ca.    480 m Pflasterinnen aus Betonformteilen  

Kanalbau MW/ RW 

ca.   250 m MW­Kanal DN 250­315 PP zzgl. HA­ltg. DN 150 24 St 

   ca.   250 m RW­Kanal DN 250­315 PP zzgl. HA­ltg. DN 150 24 St 

   ca. 1250 m³ Rohrgrabenaushub 

   ca.   520 m³ Verfüllung mit Fremdmaterial 

   ca.   680 m³ Verfüllung mit Aushubmaterial 

   ca.      7 St. Fertigteil­ Systemschächte DN 1500/1200/1000   

Wasserversorgung 

ca.    260 m Wasserleitung DN 100­150 GGG (ohne Lieferung) 

ca.     24 St Hausanschlüsse PEXa d40 

   ca.   250 m³ Rohrgrabenaushub  

   ca.   150 m³ Fremdverfüllung Sand 

   ca.   100 m³ Verfüllung mit Aushubmaterial 



Es erfolgt eine gemeinsame Vergabe aller Gewerke an einen Bieter / Bietergemeinschaft. 

 

Ausführungsfrist:  Juni 2019 – Dezember 2019 

Anschrift, an die die Angebote Stadt Bad Rappenau 

zu richten sind:   Kirchplatz 4, 74906 Bad Rappenau 

Eröffnungstermin:  06.05.2019, 11.00 Uhr 

    Rathaus Stadt Bad Rappenau, Kirchplatz 4, Zimmer 228 

Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen: Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten 

Sicherheitsleistungen: Für die vertragsgemäße Erfüllung 5 % der Auftragssumme und 

Gewährleistung 3 % der Schlussrechnungssumme (brutto). 

Zahlungsbedingungen: Nach § 16 VOB/B und den Besonderen und Zusätzlichen 

Vertragsbedingungen 

Nachweise für die Be­  nach KEV 110.1(B) A Nr. 3 

Urteilung der Eignung des  

Bieters:    Zuschlags­ und Bindefrist: 06.07.2019 

Nebenangebote:  nicht zugelassen 

Stelle zur Nachprüfung:­ Regierungspräsidium Stuttgart 

    Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart 

 

 

 


